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und die Fehler «nicht fressen
können». Darum spuckte er
zuerst, korrigierte dann Deine Fehler,

und nachher war er wohl zu
Diensten bereit. Verstehst Du?
Wäre er ein unordentlicher Mann

gewesen, so hätte er ja auf die
Piazza S. Marco spucken können,
oder sonstwohin. Du willst doch
nicht verlangen, dass der Mann
einen Taschenspucknapf mit
elektrischer Spülung auf sich herumtrage!

(Uebrigens: Mein hochverehrter

Herr Chemieprofax hatte
auch die Gewohnheit, nach jeder
grundfalschen Antwort vor dem

Spucknapf einen leichten Bückling

zu machen. Das war ein
intelligenter Mann; aber in Sachen

Gefühlsreaktionen ist er, wie der
biedere Gondoliere, eben nicht
über das Säuglingsstadium
hinausgekommen.)

Whitechapel: Warum spuckte
man Dir dort auf die Hand?
Grässlich einfach! Aus purer
Bosheit! Stell Dir doch vor: Da

kommt ein schönes Fräuleinchen,
zweifellos aus besserer (City-)
Familie, daherspaziert, und trägt
das Täschchen mit all den
begehrten Schätzen unterm Arm!
Wenn sooowas einen Bill oder
Bob vom Whitechapel nicht
fuchsteufelswild macht! Sei froh, dass

es noch so glimpflich abgelaufen
ist. Der erbitterte Taschendieb,
der Dir gegenüber nicht Gewalt
brauchen wollte, verband das

Nützliche mit dem Praktischen:
Speuzen musste er (bitter), und
da er darin etwelche Treffsicherheit

besass, konnte er auf
praktische Art seinem Unwillen Luft
machen: Schuss auf die Hand.

(Kuss auf die Hand wäre Dir
wohl lieber gewesen, gäll!)

Warum versteckte sich die
Dame, um zu speuzen? Sehr ein¬

fach: Alle Damen betrachten das

Speuzen als unschön. Wo wäre
eine, welche auf offener Strasse

etwas so Unschönes täte? Dazu
fehlte es ihr am nötigen Mut
(verletzte Eitelkeit). Urgrund des

Spuckens: Reinigung von Nase

und Rachen. Aber: Wenn sie, wie

einige Super-Hygienische, in ihr
«Taschentuch» (in An- und
Abführungszeichen; denn ein
Damentaschentuch, solch ein Föt-
zeli, gleicht eher einem Konfetti!)
gespuckt hätte, mit was hätte sie

denn nachher schneuzen sollen?

Man kann doch nicht verlangen,
dass sie ein halbes Dutzend
solcher Miniaturtücher in ihrem
Täschchen herumträgt!

Mein Freund Theophil spuckt
auch, aber wohlgemerkt: Niemals

auf Trottoir oder Fahrbahn,
sondern fein ordentlich in die Gosse.

Er sagt, auf die Strasse oder aufs

Trottoir spucken, sei eine Sauerei.

Die Gosse dagegen sei da, um
allen Abfall aufzunehmen. Auf
meine Frage, warum er denn zum
Schneuzen nicht das Taschentuch
brauche, meint er, er erachte

spucken als viel hygienischer, als

wenn er sein «Album» wochenlang

aufbewahre, und es dann von
seiner Frau in Wasser aufweichen

lasse, und brrr, sprechen

wir nicht davon; aber er hat

Recht, der Theophil, er hat «my-
gottseu» Recht! Dieses aber ist
sicher: Theophil ist ein ordentlicher

Mensch: Denn er spuckt
nur in die Gosse (und er liebt
seine Frau!).

Ergo: Spuckt der Mann, so tut
ers, um ein unangenehmes Gefühl
loszuwerden, sei es nun im Mund,
in der Nase oder im Rachen, und
sei dessen Grund konkreter oder
abstrakter Natur. Aber: Sei

gescheit, Valeriana, und finde
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unci die Leider «nickt Lessen
können». Darum spuckte er zu-
erst, korrigierte dann Deine Lek-
ier, und nackker war er woki zu
Diensten kereit. Verstekst Du?
V/äre er eiu uuordentiicker Nann
gewesen, so kätte er ja auk die
Liazza 8. Narco spuckeu können,
oder sonstwokin. Du willst dock
nickt verlangen, dass der Nann
einen Lasckenspucknapt mit eiek-
triscker 8püluug aut sick kerumtrage!

sldekrigens: Nein kockver-
ekrter tderr Lkemieprokax katte
suck die Oewoknkeit, nack jeder
grundlalscken Antwort vor dem

8pucknapk einen leickten Lück-
ling zu macken. Das war ein
intelligenter Nann? aker in 8acken
Oetüklsreaktionen ist er, wie der
kiedere Oondoliere, eken nickt
üker das 8äuglingsstadium kin-
ausgekommen.)

V/Kiteckapel: V/arum spuckte
man Dir dort auk die ldaud?
Orässlick einkack! às purer Los-
keit! 8tell Dir dock vor: Da

kommt ein sckönes Lräukeiuckeu,
zweikellos aus kesserer sLitv-)
Lamiiie, dakerspaziert, und trägt
das Läsckcken mit all den ke-

gekrten 8ckätzen unterm ^.rm!
V/enn sooowas einen LiiI oder
Lok vom V/kiteckapel nickt kucks-

teukekswild mackt! 8ei krok, dass

es nock so gkimpklick akgelauken
ist. Der erkitterte Lasckendiek,
der Dir gegenüker nickt Oewait
kraucken wollte, verkand das

iVützKcke mit dem Lraktiscken:
8peuzen musste er skitter), und
da er darin etweicke Lrekksicker-
keit kesass, konnte er auk prak-
tiscke àt seinem klnwÜIen kukt
macken: 8ckuss aut die tdand.

sLuss auk die ldaud wäre Dir
woki lieker gewesen, gäll!)

V/arum versteckte sick die
Dame, um zu speuzeu? 8ekr eiu-

tack: ^.Ile Damen ketrackten das

8peuzen als unsckön. V/o wäre
eine, welcke auk okkener 8trasse

etwas so Lnsckönes täte? Dazu
kekkte es ikr am nötigen Nut
sverletzte Litelkeit). ldrgrund des

8puckens: Leiniguug von iVase

und Lacken, ^ker: V/enn sie, wie

einige 8uper-tdvgienl'scke, in ikr
«Lasckentuck» sin à- und ^k-
tükrungszeicken! denn ein Da-

mentasckentuck, solck ein Löt-
zeii, gieickt eker einem Lonketti!)
gespuckt kätte, mit was kätte sie

denn nackker sckneuzen sokken?

Nan kann dock nickt verlangen,
dass sie ein Kalkes Dutzend soi-

cker Niniaturtücker in ikrem
Läsckcken kerumträgt!

Nein Lreund Lkeopkii spuckt
auck, aker wokigemerkt: iXiemals

auk Lrottoir oder Lakrkakn,
sondern tein ordenttick in die Oosse.

Lr sagt, auk die 8trssse oder auks

Lrottoir spucken, sei eine 8aue-

rei. Die Oosse dagegen sei da, um
allen àkalk aukzunekmen. ^.uk

meine Lrage, warum er denn zum
8ckneuzen nickt das Lasckentuck
kraucke, meint er, er erackte

spucken aks viel kvgieniscker, als

wenn er sein «Alkuin» wocken-

lang aukkewakre, und es dann von
seiner Lrau in V/asser aukwei-

cken lasse, und krrr, spre-
cken wir nickt davon; aker er kat
Leckt, der Lkeopkii, er kat «mv-

gottseu» Leckt! Dieses aker ist
sicker: Lkeopkii ist eiu ordeut-
iicker Nensck: Denn er spuckt
nur in die Oosse suud er Kekt
seine Lrau!).

Lrgo: 8puckt der Nann, so tut
ers, um ein unangenekmes Oekükl

loszuwerden, sei es nun im Nund,
in der Xase oder im Lacken, und
sei dessen Orund konkreter oder
akstrakter IVatur. ^ker: 8ei
gesckeit, Valeriana, und linde
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